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Kkiiagem N«. 98 i>es KMIatt
für den Kreis Westerburg.

Mitteilungen
der Rohmaterialstelle des LaudwirtschaftsministeriamS.

Nene Neretnbnrnnge» über Höchkpretfe für Snper-
phasptzat, Am« »niak-S«perph»s,»hat » uv avvere Dünge¬

mittel. (Schluß.)
v . Stickstoffhaltige Düngemittel.

Die Preise sind für zwei Gebiete vereinbart:
Gebiet1 umfaßt:

Orte unmittelbar an der Elbe und westlich der Elbe.
Gebiet II umfaßt:

Orte östlich der Elbe.
1. Uatrinm -Ammouiumsnlfat.

Preise für I kg °|o Ammonstickstoff
Gebiet1 . 148 Pf.
Gebiet II . 148 „

2. Kalüstickstoff.
GebietI und 11 . 147 ,
Besondere Ktefernngodedingnugenfür 1 «nd 2:

Fracht: Die Preise gelten für 1 frachtfrei Vollbahnstation ober
Schiffsladeplatz des Empfängers, für2 frachtfrei allen
deutsche« Stationen oder SchiffSladeplatz dcS Empfängers.

Zahlung: Barzahlung ohne Abzug.
Preise für1 kg % Gesamtstickstoff

3 . Klntmrhl . . . . . 260 Pf.
4 . Hornmehl . 220 Pf.
5 . Kedermehl. Woümehl und alle sonstigen Klick

stofftrager (entfettet) außer1 biS 4:
a) durch Dämpfen oder Behandluug mit Schwefel.

säure aufgeschloffen. 180 Pf.
b) roh, d. h. nicht wie vorstehend aufgeschloffeo,

aber entfettet . 40 Pf.
Besondere Kiefernngodedingnnge« für Mr. 3 dio 5:

Fracht: Frei Waggon Station brS Lieferwerke«.
Zahlung: Barzahlung ohne Abzug.
6. Stickstoffhaltiger an« dem Ansland eingeführter

« »ans:
Preise für 1 kg °|o

a) Roh: Gesamtstickstoff. 210 Pf.
GesomtphoSphorsäure. 40 Pf.
stall. . 40 Pf.

b) Aufgeschlossen: Gesamtstickstoff. 230 Pf.
Wasserlösliche PhoSphorsäure 64 Pf.
Wasserlösliche« Kali . . . 40 Pf.

Besondere Aiesernngsdedingnnge« :
Fracht: Frei Waggon Station de« Lieferwerke«.
Zahlung: Barzahlung mit l l/i  vom Hundert Abzug.

D. Organische Mischdünger.
Mit Schwefelsäure auig«schloffen.

Preise für 1 kg o/0
Gesamtstickstoff. 180 Pf.
Wasserlösliche PhoSphorsäure. . . 60 „

Besondere Ltesernngsdedtngnnge« :
Fracht: Frei Waggon Station veS Lieferwerke«.
Zahlung: Barzahlung ohne Abzug.

E. Knochenmehl.
(AuS entfetteten Knochen hergestellt.)

UvevtleiwteS. gedämpfte« sowie entleimteS, ferner Stampfmehl,
Lrommelmehl, Fleischbüngemehl, Fischdüngcmehl, Fieischknochenmehl
Kabaderdüngevehl und ähnliches, in haudelSüblicher freier Mahlung

Preise für 1 kg 9/o
Gesamtstickstoff. 2l0 Pf.
GesamtphoSphorsäure. 40 „

Besondere Liesernngsdediugnnge« :
Fracht: Frei Waggon Station Lieferwerkes.
Zahlung: Barzahlung ohne Abzug.

F. Thomasphosphatmrhl.
Die Preise stnd für zwei LerkoufSabschoitle vereinbart:

I. Von jetzt bi« 31. Dezember 1915.
II. Vom1. Januar 1916 bi« 15. Juli 1916.

Preise für 1 kg °/o
BerkaufSabschoitl1. Gesamt-PhoSpborsäure. . . . 26 Pf.

ZitronensäurelöSllchePhoSphorsäure 30 Pf.
Verkaufsabschnitt II. Gesamt-PhoSphorsäure. . . . 28*/» Pf.

ZitronensäurelöslichePhoSphorsäure 33 Pf.
Der übliche Berbraucherrabattvon 16 Pf. für 100 kg ist

bet der Berechnung abzuziehen.
Besondere Kiefern«, «dedtn- nnge« :

Fracht:  Frei Waggon FrochtSauSgangstationRothe Erde bzw.
Diedeohofen.

Die FrachtauSgangstation Rothe Erde gilt nördlich der Bah«.
Linie Lcngeler— P >üm — Gerolstein— Mayen— Andernach—
— Eobleuz— Steßru— Caffel— Halle— Jüterbog— Lucke«.

• mimSSmi
walde — Südende— Berlin — Küstrin— Kreuz— Schneide¬
mühl — Bromberg— Thorn — Alexandrsvo.

Die Frachtausgangstation Diedenhofen gilt südlich dieser Baho-ltnie.
Dir Stationen an der Bahnlinie zähle» von Lengeler bi«

Südende bei Berlin zur FrachtauSgangstation Diedenhofen. von
Berlin bis Alexandrowo zur FrachtauSgangstation Rothe Erde.

Für Bezüge auf Frachtausgangstatio« Rothe Erve und Die¬
denhofen Stationen, die 500 Kilometer und mehr von Rothe Erde
bzw. Diedenhofen entfernt liegen, ist eine Frachtvergütung von 10 °/o
zu gewähren; die Frachtvergütnng ist auf die ermäßigten Eisen-
dahnfrachtsätze für Tomasmehl zu gewähren, indem die entfallende«
Beträge nach oben oder unten auf volle Mark abzuruaden sind.
Verpackung:

Die Lieferung erfolgt nach Wahl der Werke in haltbare«
Papiersäcken oder Gewebesäcken.

Wird in Papiersäcken geliefert, so verstehen sich die Preise
einschließlich Sack.

Werden Gewebesäcke verwendet, so wird bei Säcken mit 100 kg
Fassungsvermögen ein Aufschlag von 40 Pf . für 100 kg. bei Säcken
von 75 kg Faffungsvrrmögen ein Aufschlag von 56 Pf . für 100 kgberechnet.

Die Säcke au« Webstoff sind, wenn sie «nbeschädigt und zur
Versendung von ThomaSphosphalmehl«och verwendbar stad, gege«
eine Bergütuoz von

65 Pf. für den Sack von 100 kg Fassungsvermögenund
50 Pf. , . „ „ 75 kg „

frei Werk zurückzunehmen.
Die Entscheidung über die Brauchbarkeit der Säcke steht de«

Werken zu.
Zahlung : Barzahlung mit l1/» vom Hundert Abzug.

WB . Großes Hauptquartier , 3. Dezember . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. Zwei feindliche Monitore be¬
schossen wirkungslos die Gegend von Westende. Südlich von
Lombarzide, bei Nieuport, wurde ein französischer Posten über¬
rascht. Einige Gefangene fielen in unsere Hand. Im Uebrigen
zeigte die Gefechtstätigkeit an der Front keine Veränderung gegen
die vorhergehenden Tage. Oestlich von Roye mutzte ein franzö¬
sischer Doppeldecker im Feuer unserer Abwehrgeschütze landen.
Die Insassen, 2 Offiziere, wurden gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem gröhten Teile der Front hat sich nichts von Be¬

deutung ereignet. Bei der Heeresgruppe des Generals von
Linsingen überfielen unsere Truppen bei Podozerewicze am Styr,
nördlich der Eisenbahn Kowel-Sarni eine vorgeschobene russische
Abteilung und nahmen 56 Waa « gefangen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Im Gebirge südwestlich von Mitrowitza spielten sich erfolg¬

reiche Kämpfe mit vereinzelten feindlichen Abteilungen ab, da¬
bei wurden gestern über 1200 Server» gefangen genommen.

WB. Großes Hauptquartier , 4. Dezember. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. Die Kampftätigkeit wurde aus
der ganzen Front durch unsichtiges, stürmisches Regenwetter be¬
hindert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.
Die bereits im deutschen Tagesbericht vom 2. Dezember

zum Teil richtig gestellten russische Veröffentlichungen vom 29.Noo.
entsprechen auch in ihren übrigen Angaben nicht der Wahrheit.
Bei dem russischen Ueberfall auf Newel, südwestlich von Pinsk,
der nur unter einem einheimischen und mit dem Sumpf- und
Waldgelände ganz vertrauten Führer möglich war, fiel der Divi¬
sionskommandeur in Feindeshand, andere Offiziere werden nicht
vermißt.

Daß sich bei Koslince und Czartorysk deutsche oderösterr.-
ungar. Truppen hätten zurückziehen müssen ist nicht wahr.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe gegen zersprengte serbische Abteilungen im Ge¬

birge werden fortgesetzt. Gestern wurden»der 2000 Gefangene
und Ueberläufer eingebracht.

WB. Großes Hauptquartier , 5. Dezember. Amtlich.
Westlicher und Oestlicher Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Balkan Kriegsschauplatz.

In erfolgreichen Kämpfen bei Plevlje und im Gebirge nord¬
östlich von Jpek wurden mehrere hundert Gefangene gemacht.



Bulgarische Truppen haben südwestlich von Prizren den
zurückgehenden Feind gestellt , geschlagen und ihm über 100 Ge¬
schütze und große Mengen Kriegsgerät, darunter 200 Kraftwagen
abgenommen . Im Jama - Gebirge (östlich von Dibra ) und halb¬
wegs Krcova - Ochrida wurden serbische Nachhuten geworfen.

In Monastir sind deutsche und bulgarische Abteilungen ein¬
gerückt und von den Behörden wie der Bevölkerung freudig be¬
grüßt morden.

WB . Großes Hauptquartier , 6 . Dezember . Amtlich.
Westlicher Kriepeschauplatz . An verschiedenen Stellen der
Front fanden Artillerie -, Minen - und Handgranatenkämpfe statt.
In Gegend von Bapaume wurden 2 englische Flugzeuge im Luft¬
kampf abgeschossen . Die Insassen sind tot.

Oefilicher Kriegsschauplatz.
In der Morgendämmerung brach gestern ein russischer

Angriff südwestlich des Babitsees , westlich von Riga , verlustreich
vor unserer Linie zusammen . Ein durch russisches Artilleriefeuer
von See her » getroffenes deutsches Flugzeug wurde bei Mark¬
grafen an der kurländischen Küste mit seiner Bemannung geborgen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Südlich von Scenica und nordöstlich von Jbek wurden

montenegrinische und serbische Abteilungen zurückgeworfen.
Oberste Heeresleitung.

Kühne Taten österreichisch-ungarischer
Kriegsschiffe nahe - er albanischen Küste.

Am 5 . d . M . früh hat unser Kreuzer „ Novara " mit einigen
Zerstörern in San Giovanni di Medua drei große und zwei
kleine Dampfer , fünf große und viele kleine Segelschiffe , während
sie Kriegsvorräte landeten , durch Geschützfeuer versenkt . Einer
der Dampfer flog in die Luft . Die Flottillen wurden dabei von
etwa 20 Geschützen sehr heftig , aber erfolglos beschossen.

Nahe davon hat S . M . S . „ Warasdiner " das französische
Unterseeboot „ Fresnel " vernichtet und den Kommandanten , den
zweiten Offizier und 26 Mann gefangen genommen.

Eine andere Flottille hat in der Nacht auf den 23 . No¬
vember einen mit drei Geschützen armierten Dampfer und einen
großen Motorsegler , beide italienisch , vollbeladen auf der Fahrt
von Brindisi nach Durazzo versenkt , die Ueberlebenden des
Dampfers , darunter vier von der Kriegsmarine , gefangen genom¬
men , die Bemannung des Motorseglers in Booten freigelassen.

Flottenkommando.

Die » erhüngnisvaUe englische Niederlage
iu Mesopotamien.

Kerll « , 6 Dez . ( feig . Meldung . Zeus . Bin .) Eine offizielle
englische Meldung besagt : „ Vier türkische Divisionen wären im
Kampfe bei Ktesiphon beteiligt gewesen . Nach den Aussagen türkischer
Gefangener soll eine der Divisionen buchstäblich vernichtet worden
sein . Diese Vernichtung könne auch aus eigenen Beobachtungen
bestätigt werdend Wie unglaubwürdig diese Vernichtung einer tüi^
ktschen Division ist, geht schon daraus hervor , daß das offizielle
britische Kommunique den Rückzug der Truppen bestätigen muß.
Diese Bestätigung findet man in dem weiteren Wortlaut der amt.
lichen Bekanntgabe : „ Nachdem die Verwundeten und Gefangenen
ohne behiodert zu werden , fortgeschafft waren , zogen sich die englischen
Truppen auf eine etwas flußabwärts belegene Stelle zurück ." Man
hatte allgemein in Deutschland schon mit der Möglichkeit der Ein¬
nahme von Bagdad durch die Briten gerechnet und an Hinweisen
darauf batte eS nicht gefehlt , weil mit dem Anmarsch bedeutender
feindlicher Kräfte gerechnet wurde und weil nach langen Vorberei¬
tungen die ein ganzes Jahr gedauert hatten , ein umfassender und
starker AngriffSplan zur Ausführung zu kommen schien . Um so
größer wird nun die Leistung deS türkischen Heeres veranschlagt
werden müssen , dos sich, der bedrohlichen Lage voll bewußt , olle
Kraft onspannte , um die doppelten Angriffe deS Feinde ? auf dem
Land und auf dem Fluß , mit schweren Verlusten für den Gegner
zurückzuweisen . ES ist schon genügend heivorgehobe » worden,
welche Enttäuschung der Fchlschlag dieser letzten , einigermaßen auS-
sichtSvollen englischen Unternehmung in London Hervorrufen
muß , wo man bei aller Entiäuschung auf dem Balkan nun auch
noch auf den Jubel über die Eroberung von Bagdad verzichten
muß.

König Peter an Kar Nikolai.
Budapest , 3. Dezember. Vor dem Verlassen des serbischen

Bodens richtete , nach einer hier eingetroffeoen Meldung , König Peter
an den Zaren Nikolai ein Telegramm und einen Brief . In dem
Briefe dem ein Stückchen Erde beilag , kamen folgende Sätze vor:

„Serbien war Rußland gegenüber stets treu ergeben . ES
opferte mehr Kräfte , alS es vermochte , und » ergoß sein Blut . I tzt,
alS alter Mann , muß ich mein Land verlaffen , ein Land , besten
Verderbe « die schlechten Berater der Zare , herbeiführten ."

Wer nicht vergessen hat , daß Peter von Serbien durch eine
schwere Bluttat auf den Thron gekommen ist . wird sich durch diese
Gemürstöne nicht rühren taff n . In Salovilt freilich verlautet , daß
Nikolai II . an den serbischen Ministerprästdenten Paschitsch gedrahtet
bade , Rußland werde „ nicht dulden " , daß Serbien verschwinde und
seine Selbständigkeit einbüße : der Plan einer Aktion zur Rettung
Serbiens durch Rußland sei bereits festgetegt . Allein ver Empfän¬
ger d ?« Telegramms wird diese Zilsich -Nimg wobl richtifl eingkschätzt

hoben . Besonders wenn er erfährt , was auS Odessa berichtet wird,
nämlich daß die ruffische Armeeleitung ihren Feldzug gegen Bulaa>
rien bis zum Frühjabr „ verschoben " habe . Im Frühjahr „ soll " be-
kanntlich auch die russische Offensive gegen die deutsche Front von«
statteu gehen.

Wiederherftell » « g der Viserebqtznlirrie Kofra -Uisch.
Sofia , 5 . Dez . Meldung der bulgarischen Telearaphen -Ageu-

tur : Die Eisenbahnverbindung zwischen Sofia und Risch ist wieder¬
bergestellt . Der Zugverkehr hat heute begonnen.

Deutsche Kultur i» der Türkei!
Konstantinopel , 6. Dez. „Jkdam" fordert die Berufung

eines „ ganzen Bataillons " deutscher Lehrer für alle Arten von
Schulen . Das Blatt bezeichnet es als unumgänglich notwendig,
daß man sich in der Türkei die Methode der deutschen Volkswirt¬
schaft aneione . wenn man dem Lande die Tore einer glänzenden
Zukunft öffnen wolle.

DO . Zürich , 5 . Dez . Die „Neuen Zürcher Nachrichten"
schreiben : Bei der Besetzung von Monastir haben Deutschland
und Oesterreich - Ungarn der Entente ihre Visitenkarte auch für
Griechenland abgegeben , wenn es sie nach einer dauernden Be¬
sitzergreifung Salonikis gelüsten sollte . Der Weltkrieg hat wun¬
derbare Wendungen im Gefolge . Wer hätte es bei seinem Aus¬
bruch gedacht , daß im Verlaufe desselben deutsche Regimenter an
der griechischen Grenze Aufstellung nehmen würden und in we¬
nigen Wochen vielleicht unter dem Jubel der Bevölkerung in
Athen einziehen werden , in Athen und Konstantinopel . Man hat
da nicht blos die Kraft und die Genialität der militärischen Opera¬
tionen zu bewundern , sondern auch das zielbewutzte und feste
Gefüge und die ruhige Ueberlegenheit im politischen Plane , vor
dem die Entente faul und morsch zusammenfällt.

Vertrauensvotum für die italienische Regier « « - .
Rom , 5 . Dez . In der Kammer wurde gestern die DiSknffion

über die Regierungserklärung fortgesetzt . Salandra erklärte , daß
sein Vertrauen in dem endlichen Siege keineswegs erschüttert sei.
Mehrere Redner legten sodann ihre Tagesordnungen vor . Nach
einigen unwesentlichen Erklärungen gistq man zur Abstimmung über
und nahm unter Namensaufruf mit 405 gegen 48 Stimme » die
Tagesordnung de « Alterspräsidenten der Kammer , BoselliS , die dir
Politik der Regierung bewilligt , an . Nur die offiziellen Sozialisten
und Unabhängigen stimmten dagegen . 10 Abgeordnete entfernte«
sich vor der Abstimmung aus dem Saale . Die Sitzung wurde dann
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geschlossen.

Deutsches Reich.
Kerit « , 4 . Dez. (Zeos. Bln .) Wie bereit? mitgeteilt, ist für

dieses Weibnachtsfest ein allgemeines Kuchenbockvcrbot nicht in Aus¬
sicht genommen . Dagegen trägt man sicht an maßgebender Stelle
mit der Ansicht , eine Einschränkung der Verwendung gewiffer Mate¬
rialien kür die Kuchenherstellnng durch daS ganze Reich herbeizufüh¬
ren . ES ist bereits für die nächsten Tage eine BundeSratsver-
ordnung zu erwarten , die Verwendung gewiffer Zutaten zur
Kuchenherstellung , namentlich von Fetten und Eiern , regelt . Ver¬
mutlich wird sich der BundeSrat auch mit Vorschriften über die
Herstellung von Kuchen in PrivatbauShaltungen zu beschäftigen ha¬
ben . Unabhängig von dieser Verordnung befindet sich ( wie auch
bereits milgeteilt ) ein BundeSratS -ntwurf zur Einschränkung der
Fabrikation aller Süßigkeiten in Vorbereitung . Dieser ist jedoch
kaum vor dem Fest - zu erwarten.

Kerli » . 4 . Dez. (Zeus. Bln .) Nach ZeitungSmelduogen hat
die konservative ReichStagSfraktion eine Reihe von Anträgen in
wirtschaftlicher Beziehung eingebracht . Diese beziehen sich auf die
Beschaffung billiger Futtermittel , auf Fürsorge für die bedürftigeu
Volkskieise , besonders für die Kriegerfamilien und Kriegerhinterblie-
denen , so insbesondere auf die Zuwendung unentbehrlicher LebeuS-
mittel , auf Zusätze zur Regelung der Kartoffelpreise und auf
Zuwendung von Petroleum zu Leuchtzwecken an Gemeinden und
Gehöfte , in deneu keine Möglichkeit besteht , elektrisches Licht zu be¬
nutzen , sowie von Betriebsstoffen in landwirtschaftliche » und gewerb¬
lichen Uuternehmungen.

Keine Verlängerung der Wehrpflicht.
Kerlin , 3 Dez. (Eig. Meinung. Zeus. Bln.) DaS gegen¬

wärtig wieder aufgetauchte und in Umlauf befindliche Gerücht von
einer in Aussicht stehenden Verlängerung der Wehrpflicht entbehrt
der Begründung , wie wir erneur mitzuteilen ermächkgt sind.
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Aus dem » reise Weftertmrg.
Westerburg , den 7. Dezember 1915.

Die Handelskammer |ti Kimbarg wird am Mittwoch,
den 8 . Dezember d. Js . mittags 12 ' / » Uhr im Hotel „ Preußischer
Hof " zu Limburg eine Vollversammlung obhalten mit folgender
Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht , 2 . Beschlußfaßuag betr . Ver¬
längerung der AmtSdauer der Handelskammermttglieder , 3 . Amt¬
liche Handelsstelle deutscher Handelskammern in Polen , 4 . Eisen¬
bahnsachen . 5 Sonstiges . -

Zentrumoantrag . betr . Erhöhung der Mannfchafts-
löhnung . Vom Zentrum ist im Hauptausschuß deS Reichstags
beantragt worden , der Reichstag wolle den Reichskanzler ersuchen,
durch zweckentsprechende Aenderung in der KrtegsbesoldungSordnung
tunlichst Mittel zu schaffen , um die Löhnung der Mannschaften vom
1. Januar 1916 ab um 50 Prozent erhöhe » zn können.
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